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BERICHT
der

naturforseilenden Gesellschaft
in- Bern.

Vom 4. November 1848 bis zum 21. Juli 1849 versammelte
sich die Gesellschaff zehn Mal und führte ihre Mittheilungen
von Nr. 135 bis Nr. 159 fort, sie wie in frühern Jahren
allen constituirten Kantonalgesellschaften zusendend. Von den
gehaltenen Vorträgen wurden folgende in den Mittheilungen
wiedergegeben :

1) Herr Wolf, über die neue Gestaltung der Sternwarte in Bern.
2) Herr Wolf, Auszüge aus Briefen an Albrecht v. Haller

mit literarisch-historischen Notizen. Brief 206 — 220.
3) Herr Wolf, Erinnerungen an Johann I. Bernoulli aus Basel.
4) Herr Wolf, Slernschnuppenbeobachtungen vom 8. bis 11.

August 1848.
5) Herr Wolf, der Merkurdurchgang und der November-

Sternschnuppenstrom.
6) Herr Wolf, Bestimmung mittlerer Längen und Gewichte.
7) Herr v. Erlach, meteorologische Notizen aus Meyringen»
8) Herr Brunner, Sohn, Bemerkungen zu Herrn v. Erlachrs

Mittheilung.
9) Herr Prof. Sluder, mineralogische Bemerkung.

10) Herr Wolf, Michael Ziugg über den Kometen von 1661.
11) Herr Wolf, Sonnenfleckenbeobachtungen im Jahre 1848.
12) Herr Wolf, verschiedene astronomische und meteorologische

Beobachtungen im Jahre 1848.
13) Herr Prof. Perty, über vertikale Verbreitung mikroskopischer

Lebensformen.
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14) Herr Pfarrer Schärer, Lichenum Europaeorum genera ex
utraque methodo, artificiali et naturali.

15) Herr Wolf, über einige Erscheinungen aus der
meteorologischen Optik.

16) Herr Prof. Sluder, über den Bohrversuch auf Steinsalz
oberhalb Wiedlisbach.

17) Herr Prof. Fellenberg, Analyse der Schwefelquellen des

Gurnigelbades.
18) Herr Prof. Brunner, über das gediegene Gold von S.

Franzisco in Californien.
19) Herr Prof. Brunner, über quantitative Bestimmung des

Goldes bei Analyse von Legirungen dieses Metalles.
20) Herr Wolf, Versuche zur Vergleichung der

Erfahrungswahrscheinlichkeit mit der mathematischen Wahrscheinlichkeit.
21) Herr Wolf, über die älteste Kometenliteratur der Schweiz.

22) Herr Brunner, Sohn, über den Einfluss des Magnetismus
auf die Cohésion der Flüssigkeiten.

23) Auszug aus einem Berichte des Herrn Brunner, Sohn,

an die Direktion des Innern über den landwirthschaftlichen Werth
von Mergeln, welche in der Nähe des grossen Mooses gefunden
wurden.

24) Herr Brunner, Sohn, über ein Kalklager im Torf bei
Kirchdorf im Kanton Bern.

25) Herr Prof. Perty, über eine physiologische Eigentümlichkeit
der Rhizopodensippe Arcella Ehr.

Ueberdiess wurden noch folgende, theils nicht Für die
Mittheilungen bestimmte, theils noch nicht zum Abdrucke gelangte
Vorträge gehalten:

26) Herr Prof. Studer berichtet über die von seiner Reise zur
Vervollständigung des Berner Museums mitgebrachten Petrefaclen.

27) Herr Brunner, Sohn, spricht über elektrische Telegraphic.
28) Herr Brunner, Sohn, spricht über eine Quelle von brennbarem

Gase im Thunersee.

29) Herr Dr. Lutz liesst eine Abhandlung: Fabricius van

Hilden, über den Gebrauch der Thermen von Leuck vom Jahre
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1626, — verglichen mit den Darstellungen und Erfahrungen
unserer Zeit.

30) Herr Brunner, Sohn, berichtet über eine bei Gerzensee

gefundene weisse Erde.
31) Herr Clemens spricht über die Verrichtungen der

Blutkörperchen und eine auf dieselben sich stützende Athmungs-
theorie.

32) Herr Shuttleworth spricht über den Dodo.

33) Herr Prof. Perty berichtet über eine im Februar 1849
in den Waldungen bei Seedorf in grosser Menge erschienene
Podura.

34) Herr Dr. Brunner spricht von den Ergebnissen seiner
in Verbindung mit Herrn Fischer-Ooster vorgenommenen
Untersuchungen über die Temperaturen des Thunersees in verschiedenen
Tiefen und Jahreszeiten.

35) Herr Oberst Sinner (heilt die von ihm mit dem besten

Erfolge angewandten praktischen Prüfungsmittel des Salpeters
und der Holzasche mit.

36) Herr Apotheker Studer spricht über die Bereitung des

Kupferamalgams und seine Anwendung zur Ausfüllung cariöser
Zähne.

37) Herr Prof. Valentin spricht über die künstliche
Entwicklung der Fische.

38) Herr Prof. Studer weist seine geologische Karte des

Kantons Bern vor.
39) Herr Brunner, Sohn, spricht über ein merkwürdiges

Vorkommen von gediegenem Kupfer zu Zwickau in Sachsen.

40) Herr Prof. Valentin spricht über den Einfluss der
Elektricität auf einzelne pflanzliche und thierische
Bewegungserscheinungen.

41J Herr Wolf berichtet über seine Sonnenfleckenbeobach-

tungen im ersten Semester des Jahres 1849.
42) Herr Wolf spricht über die veränderlichen Sterne.

43) Herr Wolf legt einen Versuch vor, die Methode der
kleinsten Quadrate geometrisch zu begründen.
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Als neue Mitglieder hat die naturforschende Gesellschaft in

Bern die Herren Antener, Schumacher und May yon Rued

aufgenommen dagegen durch Austritt die Herren v. Greyerz und

Tscharner von Bellerive verloren.

Bern, den 23. Juli 1849.
Aus Auftrag

der nalurforschenden Gesellschaft in Bern :

Rudolf Wolf, Sekretär.
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